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Halle a S 19 Dezember

Sonntagsplanuderei
Er kommt immer näher der Weihnachtsmann Er ſteht

ſchon ſo nahe am Tore daß man für nichts mehr Jntereſſe hat
als für ihn Selbſt der Tod des alten Königs Leopold von
Belgien hat die Gemüter nicht weiter erregt Zuvor zwar wenn
es nicht aktuell war ſind die Herren über den alten Herrn mit
dem weißen Bart in Wallung geraten Da haben ſie geſchimpft
über dieſen Don Juan der ſich ſeiner Pflicht nicht bewußt iſt
und der weder als König noch als Familienvater tougt Jetzt
vermag ſelbſt der Tod dieſes intereſſanten Königs und der Streit
ſeiner Erben keinen ſonderlichen Eindruck zu machen Einzig und
allein Weihnachten der Gedanke an Weihnachten beſchäftigt groß

und klein arm und reich
Heute ſoll für die Geſchäftsleute die Haupternte ſein heute

iſt der goldene Sonntag wo ihnen der Name ſagt s das
gleißende Gold in die Kaſſe ſtrömen ſoll Wird der Segen
kommen werden die Erwartungen befriedigt werden Schon
hört man hier und da klagen s iſt kein Gel unter den Leuten
Sie kommen zwar zu Hauf und ſchauen und ſtaunen und bewun

dern aber mit dem Kaufen haperts
Was den Sommer und Herbſt hindurch unſer politiſches Leben

beherrſchte wirft vielfach ſeine dunkeln Schatten auch auf das
Weihnachtsgeſchäft die Finanzreform die neue große Laſt die
jedem einzelnen Haushalt aufgeladen ward macht manchen zurück
haltend Nun der heutige Sonntag und die nächſten letzten Tage
vor dem Feſte werden ja wohl noch allerlei nachholen Da gibt
doch noch mancher ſparſame Hausvater ſeinem Herzen ein Ruck
und denkt es iſt ja nur alle Jahre einmal Weihnachten und
ſtellt einen Nachtragsetat auf worin er noch manchen Wunſch
den er zuerſt nicht zu erfüllen geneigt war einreiht

Der Rücktritt des Stadtrats KRrahmer
hat in der Bürgerſchaft begreifliches Aufſehen erregt und
man diskutiert namentlich auch in Stadtverordnetenkreiſen
über die Gründe die dieſen Schritt veranlaßt haben Das
Magiſtratsorgan bringt in ſeiner neueſten Nummer einige
Zeilen worin ſie die Verdienſte des Herrn Dr Krahmer
anerkennt im übrigen aber keine Aufklärung über die
Motive der auffallenden Demiſſionierung gibt Nur die
Saalezeitung ſoll nicht Recht haben Wenn die Saale

Zeitung ſo heißt es in der Notiz die Tatſache der Amts
niederlegung zu Ausſällen gegen den Oberbürgermeiſter
Dr Rive benutzt ſo hat ſie damit kaum den Abſichten des
Herrn Dr Krahmer entſprochen und am allerwenigſten
deſſen Jntereſſen wahrgenommen was ſchon daraus hervor
geht daß wohl ſämtliche Mitglieder des Magiſtrats in
dieſem Falle ganz auf der Seite des Oberbürgermeiſters
ſtehen

Die Notiz verrät mehr als der Offizioſus ſagen wollte
Sie beſtätigt daß Differenzen zwiſchen dem Oberbürger
meiſter und dem Scheidenden zu jenem ganz ungewöhnlichen
Entſchluß geführt haben aber in dieſem Fall ſo meint
der Offizioſus geben wohl ſämtliche andern Magiſtrats
mitglieder dem Oberbürgermeiſter recht Tatſache iſt auch
nach der offiziöſen Notiz daß zwiſchen zwei Mitgliedern
unſeres Magiſtrats ein Konflikt ausgebrochen iſt der den
einen und zwar den der unleugbar in der Bürgerſchaft
die größeren Sympathien beſitzt zu dem außerordentlichen
Schritt der Amtsniederlegung veranlaßt hat Tatſache iſt
aber auch daß die Bürgerſchaft und ihre Vertreter die voll
Vertrauen den nunmehr Ausgeſchiedenen in das Magi
ſtratskollegium beriefen und ihr Vertrauen gerechtfertigt
ſfanden ein Recht haben nach den Gründen des Austrittes
zu fragen Unſerer Anſicht nach haben ſogar unſere
Stadtverordneten die Pflicht am morgigen
Montag öffentlich eine ſolche Frage zu
ſtellen ohne daß ſie ſich damit von vornherein irgendwie
für den einen oder für den andern der Beteiligten feſtlegen
Die Antwort die pflichtgemäß vom Magiſtratstiſch zu er
ſolgen hat wird dann erweiſen ob eine Beſprechung der
Angelegenheit oder gar eine Parteinahme nötig iſt

Sin Singriff in die Selbstverwaltung
Unſere Sparkaſſen

Jn Nr 667 der volkswirtſchaftlichen Zeitſchrift Die
Sparkaſſe vom 15 Dezember cr befindet ſich folgende
aufſehenerregende Notiz

Den Kommunal Sparkaſſen wird wie wir erfahren neuer
dings ſeitens der Regierung die Annahme eines allgemeinen
Kormalſtatuts nahegelegt und ein gewiſſer Zwang zur Annahme
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Beiblatt zu Nr 593 der Saale Feitung San Larnber
desſelben ſoll dadurch ausgeübt werden daß Aenderungen der
bisherigen Sparkaſſenſtatuten in Zukunft nicht mehr genehmigt
werden ſollen

Als beſonders einſchneidende Beſtimmung des Normalſtatuts
tritt das Verbot des Geſchäftsverkehrs mit privaten BVankinſti
tuten hervor Es ſoll den Sparkaſſen in Zukunft nur noch der
Geſchäftsverkehr mit der Reichsbank der Preußiſchen Seehand
lung der Preußiſchen Zentral Genoſſenſchaftskaſſe und den Landes
banken bezw Landeskreditkaſſen geſtattet ſein Die Bewegungs
freiheit der Kommunal Sparkaſſen erfährt dadurch eine weitere
nicht unerhebliche Beſchränkung ohne daß irgend ein Vorteil für
ſie daraus erſichtlich wäre Der nicht zu unterſchätzende Nachteil
dieſer Beſtimmung für die Sparkaſſen beſteht darin daß ſie der
Möglichkeit beraubt werden ihre Gelder beſonders ſolche die
ihnen nur vorübergehend zur Verfügung ſtehen unter Ausnutzung
der jeweiligen Geldmarktlage möglichſt vorteilhaft anzulegen
Während augenblicklich geſchickt geleitete Sparkaſſen ihre flüſſigen
Gelder derjenigen Bank zur Verfügung ſtellen die ihnen die
höchſten Zinſen bietet werden ſie ſich in Zukunft mit dem natur
gemäß niedrigſten Zinsfuß der Landesbanken welche bereits jetzt
wo ihnen die Sparkaſſengelder noch ſo zahlreich zufließen faſt
ausſchließlich als Geldgeber auftreten begnügen möſſen

Ferner ſind die Kaſſen dann in Zukunft auch noch in der
jederzeitigen Verfügung über ihre Gelder beſchränkt weil bei
den Landesbanken uſw der Verfügung ſtets eine Kündigung
vorangehen muß während ſelbſt größere Summen bei den Banken
ohne Kündigung ſofort zu haben ſind

Welche Gründe die Regierung zu dieſer neueſten Maßnahme
beſtimmen iſt nicht ohne weiteres zu erkennen es ſei denn das
Beſtreben den Landeskreditkaſſen welche beſonders im Oſten mit
Vorliebe Beleihungen des ländlichen Grundbeſitzes vornehmen
auf Koſten der Sparkaſſen möglichſt billige Gelder zuzuführen

Man ſieht aus Vorſtehendem wieder einmal wie die
Regierung ſtändig beſtrebt iſt die ſo viel gerühmte Selbſt
ver waltung der Kommunen illuſoriſch zu machen
und eine immer größere Bevormundung auf allen Ge
bieten eintreten zu laſſen

Vor zwei Jahren wollte ſie die Sparkaſſen zwingen
einen großen Teil ihrer Beſtände in Wertpapieren die Kurs
ſchwankungen unterliegen anzulegen was aber an dem be
rechtigten Widerſtand des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes
ſeinerzeit erfreulicherweiſe geſcheitert iſt

Jetzt verſucht die Regierung nun im Verwaltungs
wege alſo unter Umgehung des Landtages einen
neuen Eingriff in das Selbſtverwaltungsrecht der Kom
munen indem ſie den Sparkaſſen vorſchreibt ihre flüſſigen
Gelder nur noch bei den ſtaatlichen bezw ſtaatlich konzeſſie
nierten Jnſtituten unterzubringen

Das bedeutet ferner auch eine Beiſeiteſchiebung der
Privatbankiers insbeſondere der Bankiers in der Provinz
alſo eine Maßregel für welche ein berechtigter Grund abſolut
nicht vorliegt

Wenn man dieſe Ausſchaltung der Bankiers etwa aus
Gründen der Sicherheit vornehmen wollte ſo ließe ſich aller
dings wenig dagegen einwenden Aber ſolche Erwägungen
können hierbei gar nicht zugrunde gelegen haben denn die
Privatbankiers müſſen bei denjenigen Kaſſen deren Gelder
ſie in Verwahrung haben laut Statut mündelſichere
Werte hinterlegen Dieſes Pfand hat den Beſtim
mungen der Vormundſchaftsordnung zu entſprechen und kann
in Hypotheken oder Wertpapieren beſtehen Letztere dürfen
ſogar nur bis drei Viertel des Kurswertes als Unterlage
dienen

Ohne derartiges jederzeit leicht zu realiſierendes Pfand
dürfen die Sparkaſſen kein Geld bei Privatbanken in Ver
wahrung geben ſo daß eine Sparkaſſe aus einer ſolchen gut
gedeckten Geſchäftsverbindung wohl bisher noch niemals
hatte Verluſt erlitten hat noch je in Zukunft zu befürchten

ätte
Andererſeits haben aber die Sparkaſſen wie ſchon aus

der oben abgedruckten Notiz erſichtlich häufig ganz erheb
lichen Nutzen aus der Geſchäftsverbindung mit Privatbanken
da ſie in der Regel einen höheren Depoſitenzinsfuß ge
währen als die ſtaatlichen Jnſtitute Dieſer Punkt t in
ſofern ſehr bedeutungsvoll für die Kommunen als dieſelben
im Jntereſſe ihrer Steuerzahler auf möglichſt hohe Ueber
ſchüſſe der Sparkaſſen naturgemäß großen Wert legen müſſen

Warum ſollen alſo die Sparkaſſen langjährig beſtehende
Verbindungen löſen die ihnen nur Nutzen gebracht haben

Außerdem möge die Regierung auch bedenken daß ſie
durch eine ſolche Maßregel ſelbſtverſtändlich auch die Privat
bankiers ſchädigt wenn ſie den Sparkaſſen vorſchreibt ihre
Gelder nur noch bei ſtaatlichen Jnſtituten zu hinterlegen
Die ſoliden Provinzbankiers haben durch die ſcharfe Kon
kurrenz der Großbanken ſchon gerade genug zu leiden daß
es von ſeiten der Regierung vermieden werden ſollte dieſen
Stand noch mehr zu ſchädigen und unnötige Mißſtimmung
hervorzurufen

Staat wie Kommune verlangen von dem Bankier er
hebliche Steuern infolgedeſſen iſt es doch nur recht und
billig daß ſie ihm auch Gelegenheit geben mit der heimiſchen
Kommunalſparkaſſe Geſchäfte zu machen und nicht etwa alle
Gelder nach Berlin abzuleiten

Die kommunalen Körperſchaften tun gut ihr Augenmerk
auf dieſe wichtige Angelegenheit zu lenken und gegen eine
Einſchränkung des Selbſtverwaltungsrechtes ein energiſches

Veto einzulegen S

Wohlangebrachte Spenden
Zu Weihnachten ſind der hieſigen Geſellſchaft zur

Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit von
einem ungenannten Gönner 100 Mk von Frau Simon
Lewin eine Zuſammenſtellung von 109 neuen Kleidungs
ſtücken überwieſen worden

Die Vereinigung welche augenblicklich an beinahe
100 ſtillen de Mütter Geldbeihilfen zahlt vielen
billig oder umſonſt Kindermilch gewährt ſorgt dafür daß
freundliche Gaben durch die Hand beſonderer Vertrauens
perſonen der Helferinnen an die richtigen Stellen ge
langen Jnsbeſondere Geldzuwendungen kommen durch die
Geſellſchaft zur Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit am
ſicherſten an ſolche welche Hilfe dringend nötig haben ſich
aber oft nicht dazu verſtehen können ſelbſt bitten zu gehen
Jm vorigen Jahre fiel der Geſellſchaft eine Jubiläums
ſtiftung des Hauſes Lewin in Höhe von 3000 Mk zu

Gerade erfahrenen Menſchenfreunden welche die Gefahr
des Schenkens kennen darf die Vermittelung der für die
Hilfloſeſten ſorgenden Vereinigung Schatzmeiſter Geheimrat
Lehmann Gr Steinſtr 19 Vorſitzender Prof v Drigalski
Schmeerſtr 1 empfohlen werden

Von der Holliſchen Aktien Bierbrauerei
Ueber das abgeſchloſſene Geſchäftsjahr haben wir bereits

vor einigen Wochen im Handelsteil berichtet daß eine
Dividende nicht verteilt werden kann Die Verwal
tung gibt jetzt in ihrem Geſchäftsbericht dazu einige Er
läuterungen die wir des allgemeinen lokalen Jntereſſes
wegen an dieſer Stelle wiedergeben Es heißt in dem
Bericht

Das letzte Geſchäftsjahr wird für die Brauinduſtrie ein
auf lange Zeit hinaus denkwürdiges ſein Die Jnduſtrie
die nun ſchon ſeit mehreren Jahren fortgeſetzt durch neue
Laſten beunruhigt wurde erhielt einen neuen Schlag ver
ſetzt indem die Brauſteuer einfach verdoppelt wurde und
zwar von 10 Mk per 100 Kilo auf 20 Mk Bis jetzt hatten
die Braueretien verſucht die immer währenden Verteuerungen
aller Rohmaterialien durch Verbeſſerungen im Betriebe wett
zu machen Aber die neue Belaſtung läßt ſich ſo nicht mehr
ausgleichen und es mußte daher zu einer Verteuerung des
Bieres geſchritten werden Die Erhöhung des Bier
preiſes beſchwor aber einen Bierkrieg her
auf der auch jetzt noch nicht ganz beendet iſt inſofern wenig
ſtens als der

Flaſchenbierumſatz

noch immer nur die Hälfte beträgt gegen das Vorjahr Jm
Monat Auguſt hatte er eine Minderung um 72 Proz er
fahren Da auch die Witterung des ganzen Geſchäftsjahres
eine dem Bierkonſum durchaus ungünſtige war ſo ging der
Abſatz wie in faſt allen Brauereien auch bei uns zurüg
Dieſer Minderabſatz in Verbindung mit den ſeit Jahren
nicht erreichten hohen Gerſten und Malz auch Haferpreiſen
und den wiederum geſteigerten Löhnen beeinflußte den Ge
winn außerordentlich

Wie in jedem neuen Betriebe ſo ſtellten ſich auch bei
uns einige Kalamitäten ein die nicht vor nszuſehen waren

Vor allen Dingen genügte die angeſcha te Waſſerpumpe
nicht da das Waſſer bei dem koloſſalen Verbrauch ſich ſo tief
ſenkte daß eine Tiefbrunnenpumpe beſchafft werden mußte
Während der Herſtellung und des Einbauens der Pumpe
was gerade im Hochſommer geſchehen mußte weil ſich zu
dieſer Zeit das Senken des Waſſerſpiegels bemerkbar machte
mußten wir zum ganzen Betriebe das Waſſer der Waſſer
leitung entnehmen und entſtanden dadurch natürlich ziemlich
hohe Koſten

Das Gebäudekonto Deſſauerſtraße iſt nunmehr mit dem
Grundſtückkonto Deſſauerſtraße verſchmolzen Die Erhöhung
auf dieſem Konto iſt durch die Zuführung der Straßen
ausbaukoſten bedingt Jn Querfurt wurde wieder ein
kleines Haus verkauft Das Grundſtückkonto Böllbergerweg
wurde mit dem Neubaukonto verſchmolzen und dann der
Wert des Grundſtücks ohne Gebäude auf ein beſonderes
Konto gebracht Dem Grundſtückkonto Prinz Karl ſind
die Aufwendungen für den ausgeführten Umbau belaſtet
worden Die Konten Maſchinenkonto und Kühlungsanlage
konto ſind mit dem des Neubaues verbunden worden Auf
Hypothekenkonto Aktiv ſind größere Beträge nach Kündigung
unſererſeits eingegangen

Jn dem
Grundſtück Deſſauerſtraße

ſind im Laufe des Jahres die Brauereigebäude niedergelegt
und die Auffüllung und Herſtellung des Straßenterrains
beendigt worden Die Auflaſſung des letzteren an die Stadt
iſt geſchehen die Straßenausbaukoſten bezahlt und zwar
mit ca 82 000 Mk Von den 35 Bauſtellen ſind 5
feſt verkauft mit 6 Reflektanten ſtehen wir in Unter
handlung
Auch in dieſem Jahre war es uns noch nicht möglich

eine Hypothek oder Anleihe in entſprechender Höhe zu be
ſchaffen Wie ſchon erwähnt und im Vorjahre vorausgeſehen

In fſeder Preislage uud in allen Ausführungen als

Ueber 1200 fertig gerahmte Bilder am Lager
Oelgemälde Aquarelle Kupferstiche Radierungen Pacsimilegravuren etc

Geschemnlcliteratur

Gr Vlrichstrasse 38

in reicher Auswanl

Halle a S

KlIassiker Jugendschriften

Buchhandlung Tauseh Gr osse Kunsthandlung
Fernruf 483

z

a



J

e

e er

n et r ehe 9 r R n e te t n e
9 wurde der Gewinn alle im Betri re

eungünſtigen Verhäl beeinflu Der Bruttoe 83 Mk Wir ſind der A
aß auch in ſchlechteren die Abſchreibungen ge

vorgenommen werden müſſen und brachten wir
102 985,03 Mk zur eibung ſo daß ein Reingewinn von
46 901,80 Mk verbleibt

Die Serteiing Reingewinnes ſchlagen wir in fol
gender Weiſe vor Reingewinn 46 T davon ab vor
jähri Gewinnvortrag 8294,11 verbleiben 38 607,69ent davon ab den Reſervefonds 5 Proz 1930,38 M

und Gratifikationen 8000 Mk zuſammen 9930,38 Mk ver
bleiben 28 677,31 Mk dazu vorjähriger Vortrag 8294,11
Mark in Summa 36 971,42 Mk

Jn Anbetracht der augenblicklichen r Geſchäfts
lage ſchlagen wir vor von dieſem Ueberſchuß auf itorenW Mk abzuſchreiben den Reſt von 6971,42 Mk auf neue

Rechnung vo rzutragenFür das auf Geſchäftsjahr läßt ſich natürlich

etwas vorherſagen Ein Vorteil iſt dem abgelaufenen Jahre
gegenüber dadurch vorhanden daß die rſte weſentlich
billiger iſt Dagegen iſt der Hopfen ſehr im Preiſe doch
ſind wir mit Vorräten noch genügend verſehen Gelingt es
uns einen größeren Teil unſerer Bauſtellen zu verkaufen
ſo werden wir an Zinſen i ſparen

Wir dürfen deshalb hoffen daß das neue Jahr
wieder ein normales werden wird wenn der

r Minderkonſum nicht noch weiter erheblich zu
rückgeht

Eine Bluttat
hat ſich in der Racht zum Sonnabend in der Torſtraße er
eignet Der Arbeiter Haller tötete ſeinen Schwager den
Arbeiter Pech öl durch Meſſerſtiche

Pechöl der in Begleitung ſeiner Frau war traf Haller
in einer Gaſtwirtſchaft Als die Gemüter ſchon durch Alkohol
erhitzt waren entſtand ein Streit weil Pechöl ſeinem
Schwager der mit ſeinem Gelde prahlte verweiſend zurief
er ſolle lieber mehr für ſeine Familie ſorgen Haller fiel
nachher draußen auf der Straße wütend über Pechöl her
den er zur Erde warf Als dieſer wieder aufſprang und
ihn züchtigen wollte ſtach der Wütende blindlings mit dem
Meſſer auf ihn los Pechöl verblutete bald in den Armen
ſeiner Frau

Haller wurde daheim in ſeiner Wohnung verhaftet
vorher hatte er noch ſeine Wut in ſchweren Mißhandlungen
an ſeiner Familie ausgelaſſen

Zum Beſten des Handlungsgehilfen Erholungsheims
Am 1 Januar begeht der Verein für Handlungs Commis

von 1858 Bezirk Halle in ſämtlichen Räumen der Loze zu den
5 Türmen ein Wohltätigkeitsfeſt beſtehend aus Kon
zert und Ball Der Reinertrag ſoll zum Beſten des Er
holungsheims verwendet werden Jm Konzerte wirken
namhafte Künſtler mit für den 2 Teil iſt Julchen von Wil
helm Buſch mit Lichtbildern vorgeſehen

Eine ganz beſondere Anziehungskraft übt die in Ausſicht ge
nommene Lotterie aus Die Damen des Vereins ſtiften Hand
arbeiten es ſind ſchon eine ſtattliche Anzahl an teilweiſe präch
tiger Ausfilhrung abgeliefert Aber auch eine große Anzahl
hieſiger Firmen laſſen es ſich nicht nehmen koſtbare Stiftungen
zu machen ſo daß der Ertrag für das in der Lüneburger Heide
zu erbauende Erholungsheim recht gut zu werden verſpricht

Zur Mißliebigkeit des 25 Pfennig Stückes Der Kaſſierer
einer größeren Bank der in den letzten Tagen häufig Gelegenheit
hatte mit den neuen 25 Pfennig Stücken zu zahlen ſchreibt uns

Jn den meiſten Fällen haben die Empfänger auf 1 Mark heraus
zugeben und wenn dann das Publikum das Kleingeld beſieht
ſchilt es über die unpraktiſche Münze Jm Jntereſſe des Geld
verkehrs wäre es wünſchenswert daß dieſe Art Geldſtücke nicht
weiter in den Verkehr gebracht würden denn ſie werden nur An
laß zu Aerger und Verdruß durch Verwechſelung geben

Das Platzkonzert ſpielt heute die Kapelle unſerer
Artillerie auf dem Friedrichplatz nach folgendem Programm
Berſaglieri Marſch von Eilenberg Ouverture zur Oper
König Raymond von Thomas Grazientänze Walzer von

Bilſe Caraboo Jntermezzo von Gellert Walters Preis
lied aus Meiſterſinger von Wagner Marſch des früheren
Hannoverſchen Garde Regiments

Die Rabenſteinerin ging geſtern abend wieder einmal
in der früheren bewährten ang der Hauptrollen in
Szene Für Herrn Hellmuth der leider erkrankt
iſt ſpielte Herr Ernſt Alves Leipzig als Gaſt ſeine
alte Rolle als Bartolme Welſer der Sohn und an Stelle
des Gaſtes in der vorigen Aufführung Fräulein Wanda
Wilden ſtand Fräulein Suſanne Kornow VBerſabe
wieder auf der Szene Das Gelingen der Aufführung war
damit ſchon geſichert Herr Alves gab ſein Beſtes er war
ein u junger Welſer ſo ganz ein Feuerkopf wieWildenbruch ihn will ein junger Ritter Fräulein
Kornows Rabenſteinerin bedarf keines Lobes mehr
Sie trägt das Stück ſie gibt dem Stücke Blut und Leben
Das für die vorweihnachtliche Zeit gut beſuchte Haus zollte
dem Spiel und den Hauptdarſtellern reichen Beifall Morgen
abend noch ein paar Worte über die Aufführung Sch

Reues Theater Heute Sonntag r en wiederum
zwei Vorſtellungen zur Aufführung und zwar nachmittags4 Uhr bei kleinen Preiſen Herm Fueemanns Johannis
feuer während am Abend 85 eine Doppelvorſtellung bei
einfachen Preiſen zuerſt Mar Halbes dreiaktiges Liebes
drama Jugend und hierauf Oskar Blumenthals Luſtſpiel
novität in 3 Akten Zwiſchen Ja und Nein in Szene geht
Montag gelangt Henri Batailles Das nackte Weib zur
h Der nächſte Familienabend bringt Max Halbes

Jugend
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen

teilt uns mit daß die für Montag den 20 Dezember cr
angeſetzte allgemeine Mitgliederverſammlung im Ratskeller
nicht ſtattfindet Mit Rückſicht auf die bevorſtehenden Feſt
tage und den dadurch zu erwartenden ſchwachen Beſuch werde
eine Verſammlung mit ſehr wichtiger Tagesordnung im
Januar ſtattfinden

Entomologiſche Geſellſchaft Montag den 20 Dezember
abends 8 Uhr findet im Kolonialzimmer des Reichshofes eine
Sitzung mit Vortrag und tationen ſtatt Gäſte ſind will
kommen

ne e ee a

Strafkammer
Halle a 18 Dezember 1900

Gemeinden und Fiskus
Jm Juni d J waren im Merſeburger Korreſpondenten zwei

Artikel veröffentlicht worden die unter der Spitzmarke
Zum Kampfe der Bürger Dürrenbergs mit dem Salinenfiskus

an der Verwaltung des dortigen Solbades namentlich in bezug
auf Reinigung Sprengung und Beleuchtung der Bahnhofſtraße
ſcharfe Kritik übten

Jm erſten Artikel wurde u a geſagt der Zuſtand der jahre
lang im Schmutze belaſſenen Straße ſei ſo ſchlimm daß Badegäſte
bei ihrem Anblick voller Abſcheu ſofort wieder umgekehrt und ab
gereiſt ſeien Die Badedirektion ſcheine leider keinen Sinn dafür
zu haben daß ſie ſich durch derart rückſtändige geradezu ſchikanöſe
Unterlaſſungen lächerlich mache Auch das Halliſche Oberbergamt
habe auf die Hilferufe Dürrenbergs keine Schritte zur Beſſerung
der Mißſtände getan

Jm zweiten Artikel wurde dem Salinendirektor Engelcke
vorgeworfen er habe die in einem Prozeß der wegen der Reini
gung der Bahnhofſtraße zwiſchen der Gemeinde Porbitz und dem
Fiskus beziehungsweiſe dem Regierungspräſidenten ſchwebt im
Dezember 1908 vor dem Oberverwaltungsgericht die unrichtige
amtliche Erklärung abgegeben dieſe Straße ſei noch nie von der
Salinendirektion gereinigt worden Eine ſolche Angabe ſei zum
mindeſten fahrläſſig falſch Ob das Halliſche Oberbergamt ſo ver
laſſen ſei von Kräften daß es für Herrn Engelcke keinen Erſatz
finden könne ſondern ihn noch immer weiter wirtſchaften laſſe
Die ſchwächliche Duldung des unbilligen Verhaltens eines öffent
lichen Beamten müſſe ihn nur in ſeinem gemeinſchädlichen Tun und
Laſſen beſtärken

Wegen dieſer Artikel war gegen den verantwortlichen Redak
teur Anklage wegen Beleidigung des Salinendirektors und des
Oberbergamtes erhoben worden Der Angeklagte erklärte vor der
Strafkammer die Artikel ſeien ihm von vertrauenswürdiger Seite
zugegangen Was in ihnen behauptet ſei könne bewieſen werden
Was ſich aber etwa als falſch herausſtelle ſei er ſelbſtverſtändlich
bereit zurückzunehmen

Zunächſt wurde aus den Akten des Oberverwaltungsgerichtes
feſtgeſtellt daß der Salinendirektor vor dieſem keine Erklärung ab
gegeben hat Nur das Oberbergamt hatte eine Erklärung einge
reicht auf Grund eines Berichtes des Salinendirektors

Jn ſeiner Ausſage vor der Strafkammer bekundete
Bergrat Engelcke

folgendes Das Solbad Dürrenberg ſei ihm als Zubehör des Salz
amtes unterſtellt Er ſei ſeit 1901 Direktor Die Bahnhofſtraße
ege in Porbitzer Flur gehöre aber ſeit 1860 dem Fiskus Dieſer
wollte ſie nicht allein unterhalten ſondern mit den Gemeinden zu
ſammen Es habe ſich daher Streit ergeben aber nur um die bau
liche Unterhallungspflicht nicht auch um die Reinigungs und
Beleuchtungspflicht Die Reinigung ſei vom Fiskus
ſtets abgelehnt worden eigentlich ſei ihrerwegen an ihn
überhaupt gar kein Antrag geſtellt worden Jm Jahre 1904 er
ließ der Amtsvorſteher des Amtsbezirkes Keuſchberg eine Polizei
verordnung die die Anlieger der Straße verpflichtete vor ihren
Grundſtücken ſie zur Hälfte zu reinigen Jnfolge dieſer Verord
nung habe auch die Saline an der Straßenreinigung teilgenommen
Als aber im Jahre 1906 die Verordnung infolge eines Prozeſſes
für rechtsungültig erklärt worden ſei habe die Saline die Reini
gung wieder eingeſtellt Er perſönlich habe ſich über den Schmutz
der ſich ſeitdem aufgehäuft habe

auch geärgert

Der Zuſtand ſei ziemlich häßlich geworden das gebe er ohne
weiteres zu Er habe aber trotzdem nicht reinigen laſſen um wäh
rend des Prozeſſes zwiſchen der Gemeinde Porbitz und dem Fiskus
nicht den Verdacht aufkommen zu laſſen daß die Saline die
Reinigungspflicht habe Auch die mangelhafte Beleuchtung der
Straße habe er nicht eben ſchön gefunden Aber ſeine Vorſchläge
gemeinſam zur Beleuchtung beitragen zu wollen ſeien von den
in Frage kommenden Gemeinden abgelehnt worden

Jn den unter Anklage geſtellten Artikeln waren auch Zweifel
erhoben worden ob die bedeutend

erhöhte Kurtaxe
ordnungsmäßig verwendet werde Zu dieſem Vorwurf äußerte ſich
der Direktor dahin die Badeordnung ſei vom Miniſter genehmigt
die Kurtaxe erſcheine mit im Etat Während ſeiner Direktion ſei
die Taxe nur einmal erhöht worden wegen Erweiterung der Bade
anlagen Ueberhaupt habe er im Bade ſoviel arbeiten laſſen daß
alle Einnahmen dafür verwendet und noch in keinem Jahre ein
Ueberſchuß erzielt ſei Die Gemeinden zahlten keinen Zuſchuß
zum Unterhalt des Bades Der bei weitem größere Teil der Bade
gäſte wohne außerhalb Dürrenbergs Die Gemeinde Keuſchberg
erhebe jetzt ſogar eine eigene Aufenthaltsgebühr für Fremde

Die Ausſagen der Gemeindevorſteher von Porbitz und Keuſch
berg waren kurz und ohne Belang Wichtiger waren dagegen die
Angaben des praktiſchen Arztes

Dr Max Seyerlen
Diefer iſt Mitglied der Gemeindevertretung von Keuſchberg

und hat eine Denkſchrift über Bad Dürrenberg veröffentlicht Er
beſtätigte daß Badegäſte wegen des Schmutzes der
Bahnhofſtraße der allgemein als unangenehm empfunden
worden ſei tatſächlich wieder abgerreiſt ſeien Der
Vorſchlag zu gemeinſamer Velenchtung der Straße ſei allerdings
von der Saline worden ſie habe aber ſelbſt faſt nichts
zu den Koſten beiſteuern wollen Die Kurtaxe ſei immer erhöht
die Leiſtungen dagegen z B in Veranſtaltung von Konzerten
Feuerwerken u dergl immer geringer geworden Und doch müſſe
ſich der Ertrag der Kurtaxe auf jährlich 10 000 bis 12 000 Mark
belaufen Wegen der Straßenſprengung habe zwiſchen Saline und
Gemeinde eine ewige Hin und Herzerrerei ſtattgefunden Jn der
Regel habe der Kur und Verſchönerungsverein aus eigenen
Mitteln für notdürftige Sprengung geſorgt

Die Artikel im Merſeburger Korreſpondenten haben die
gute Wirkung

gehabt daß ſeit September für die Bahnhofſtraße Gasbeleuchtung
auf gemeinſame Koſten der Saline und der in Frage kommenden
Gemeinden hergeſtellt iſt Auch für Beſeitigung der übrigen
Mängel iſt das Erforderliche geſchehen

Der Verteidiger des angeklagten Redakteurs erklärte es für
einen unbilligen Standpunkt daß die Saline die Kurtaxe für ſich
allein eingezogen habe die Laſten des Bades aber nur gemein
ſam mit den Gemeinden habe tragen wollen Ueber dieſe Unge
rechtigkeit ſeien die Gemeinden mit der Zeit in ſehr heftige
Erbitterung geraten Aus dieſer begreiflichen Erregung ſeien
die unter Anklage geſtellten Artikel entſtanden und demgemäß zu
beurteilen

Die Strafkammer kam zu der Anſicht daß die Artikel
in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen

verfaßt und veröffentlicht ſeien in der Form aber viel zu weit
gingen Der Angeklagte wurde daher der Beleidigung des Salinen
direktors und des Oberbergamtes ſchuldig gefunden und zu 300 Mk
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Zum Tode verurteilt wurde vom in Prag der
Tiſchlergeſelle Hammerſchmid hatte im Sep
tember die 72jährige Witwe Köpke in Plauen i V ermordet und
beraubt Nach der Tat war er nach Smichow bei Prag von wo
er ſtammt entflohen

n

Letzte Nachrichten
Selbſtmord eines Offiziers

D Berlin 18 Dez Privat Telegramm Erſchoſſen
hat ſich heute der Oberleutnant L von der Militärtechniſchen Aka
demie Der Burſche fand ihn in ſeiner Wohnung mit durch
ſchoffener Schläfe auf Ein hinzugerufener Arzt konnte nur den
Tod konſtatieren Zur Feſtſtellung der Motive die den Offizier zum
Selbſtmord getrieben haben iſt eine Unterſuchung eingeleitet
worden Wie verlautet kommen in dieſer Affäre gewiſſe ſtrafbare
Handlungen in Betracht die eine militäriſche Verfolgung nach ſich
gezogen hätten

Gute BHeute
H Dortmund 18 Dez Jn vergangener Nacht wurde von

Dieben in einer Molkerei der Geldſchrank erbrochen und 12 600 Mk
geraubt Von dem Täter fehlt jede Spur

Die Reform der Geſchäftsordnung
im öſterre chiſchen Veichsvat

H Wien 18 Dez Nachdem die Abgeordneten Krek und Kra
marſch ihre Anträge zur Reform der Geſchäftsordnung begründet
hatten erklärt Miniſterpräſident Bienerth die Regierung
freue ſich daß die Reform aus dem Hauſe ſelbſt hervorgegangen
ſei Die Regierung werde ein raſches Zuſtandekommen der Reform
in beiden Häuſern tunlichſt fördern und erhoffe daß dieſe einen
Ausgangspunkt der fruchtbaren Tätigkeit des Hauſes bilden werde
Wie verlautet ſoll das Geſetz bereits am Montag nachmittag im
Herrenhaus erledigt werden am Dienstag verlautbart und am
Mittwoch im Abgeordnetenhauſe gehandhabt werden

t

H Wien 18 Dez Der Kaiſer betraute in der heutigen
Audienz den früheren Finanzminiſter Lucgecs und den Graſen
Hedervary mit der Miſſton in Budapeſt Jnformationen hinſichtlich
der Löſung der ungariſchen Kriſe einzuholen

W Wien 18 Dez Privat Telegramm Da das
Parlament wieder arbeitsfähig iſt wurde das Herrenhaus für den
20 Dezember einberufen

Die Heiſetzung Leopold II
H Brüſſel 18 Dez Vis jetzt ſind nachfolgende Delegationen

angeſagt die bei der Beiſetzung des Königs anweſend ſein werden

Prinzregent von Bayern Prinz Johann Georg als Vertreter des
Königs von Sachſen Baron Eppinghoven als Vertreter des Her
zogs von Sachſen Koburg und Jnfant Don Carlos als Vertreter
des Königs von Spanien

t

König Leopolds Erbe
H Brüſſel 18 Dez Es iſt klar daß die 15 Millionen die von

dem verſtorbenen König hinterlaſſen ſind nur einen ganz geringen
Teil des Vermögens darſtellen Das Vermögen König Leopolds
beziffert ſich nach allgemeiner Schätzung auf 130 bis 159 Millionen
Der König der niemals wollte daß das Mobiliar ſeines Schloſſes
unter den Siegel des Gerichtsvollziehers komme hat bekanntlich
deſſen Verkauf begonnen und als dieſer nicht ſchnell genug vor ſich
ging eine Aktiengeſellſchaft dafür gegründet Es iſt aber Tatſache
daß bis heute noch jeder Anhaltspunkt fehlt wo die
110 Millionen hingekommen ſind Die Baronin
Vaughan hat ca 30 Millionen ſowie Liegenſchaften im Süden
Frankreichs und die Villa Ballincourt erhalten Wenn auch das
Vermögen der Baronin Vaughan rechtlich beſtritten werden kann
bleibt der Hauptteil desfelben doch unantaſthar

c

E Brüſſel 18 Dez Meldung von Louis Hirſchs
Depeſchenburxeau Der Baronin Vaughan iſt es durch
richterlichen Ausſpruch gelungen die Wegnahme der Villa
zu inhibieren Das Gericht hat entſchieden es ſei nicht
Lher daß die Villa der Baronin zum königlichen Eigentum
gehöre

Antiſerbo kroatiſche Demonſtrationen
Budapeſt 18 Dez Jn Agram fanden neue Demonſtrationen

gegen die ſerbiſch kroatiſche Koalition ſtatt denen die Polizei ein
Ende machen mußte Zahlreiche Verhaftungen wurden vorge
nommen

Verurteilte Bankräuber
H Fiume 18 Dez Das Schwurgericht verurteilte die

ruſſiſchen Bankräuber Loirsti zu lebenslänglichem Kiſinepski zu
15 Jahren Zuchthaus Krivicki wurde freigeſprochen

Die Revolution in Niraragua
W Newyork 18 Dez Der amerikaniſche VPizekonſul Calde

rara telegraphiert aus Mangguag Hauptſtadt des mittelamerika
niſchen Staates Nicaragug daß amerikaniſche Bürger in Gefahr
ſeien worauf die Bundesregierung den Kreuzer Bufſalo der mit
700 Seeſoldaten vor Manila liegt den Vefehl erteilte ſofort
nach Corinto abzugehen

Siiberfall und Feenhaar der idealſte Schmuck des Weih
nachtsbaumes Ein ſilberner Regen durchrieſelt die Zweige der

ne die mit dem von der Firmg Ritter ſeit Jahren einget
ührien Silberfall nen iſt Eine reizende Ergänzung bilde
as neuerdings ſehr in Aufn gekommene Fernhaar eine

unverbrennliche Glaswolle Wer mit wenigen Mitteln eine wunderchmückung des Baumes erzielen will der kaufe Silberfall
und Feenhaar bei Kitter Leipßigerſtraße 90
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Die Bücher ſind vorrätig in Ceinenbänden in beſſeren Einbänden und in feinen Geſchenkbänden

Hackländer Handel und
Wandel Lubd 1,35 bess
z 1,75 Geschenkband

Namenlose Geschichten
Lnbd 1,70 besser geb
2,25 Geschenkbd 2,50 M

Hartner lm Schloss zu
Heidelberg Roman Unbld

70 besser geb 2,25
Geschenkband 3 M
Ohne Gewissen Romau Lbd

1,35 Geschenkband 3 M
Haukfkt Sämtl Werke 2 Bde

Lnbd 4,50 Geschenkband
4,50 M
Märchen Leinenbd 1,10
besser geb 50 Geschenkband 1,75 M
Lichtenstein Lnbd 1,10
besser geb 1,50 Ge
schenkband 75 M

Hebbel Werke Auswahl
Leinenbd 3 Geschenkband

,50 M

Hedenstjerna Novellen
Lnbd 1,35 besser geb1,75 Geschenkbd 2,25 M

Neue Novellen Leinenbd
1,35 besser geb 1,75
Geschenkband 25 M Aus
der Heimat Lnbd 1,10
besser geb 50 Geschenkband 25 M Marie
aus dem Goldenen Ross
Der Majoratsherr von Halle
borg Lnbd 10 besser
geb 1,50 Geschenkband
2,25 M Kaleidoskop Lbd
1,35 besser geb 1,75
Geschenkband 25 M

Heine Sämtl Werke 4 Bde
Lnbd 7,50 Halbfranzband
10 M
Buch der Lieder Leinenbl
85 besser geb 1,25

Geschenkband 1,50 M
Hugo Notre Dame von Paris

Lnbd 2,20 besser geb
2,75 Geschenkbd 3,50 M

Immwermanun Der Oberhok
Lnbd 1,10 besser geb

50 Geschenkbd 1,75 M
Tristan und Isolde Unbd
10 Geschenkbd 2,25 M

Jacobsen Marie Grubbe
Roman aus dem Dänischen
Lnbd 1,35 besser geb

75 Geschenkbd 2,25 M
Niels Lyhne Roman aus

dem Dänischen Lbd 1,10
besser geb 50 Geschenkband 75 M

Josephus Jüdische Alter
tümer 2 Bde Lnbd 6,90
besser geb 8 Geschenk
band 9 M
Geschichto des Jüdischen

Krieges Lnbd 3,45 bess
geb 4 Geschenkbd 5 M

aus dem Verlage von 9tto Nendel in alle a S

8 Geschenkband
Kipling Schlichte Geschich

ten aus den indischen Bergen
Lunbd 1,35 besser geb75 Geschenkbd 2,25 M

Knapp Ewiges u Zeitliches
Gedichte Lnubd 1,35 Ge
schenkband 2,25 M

Knigge Veber den UVUmgang
mit Menschen Lbd 1,35
besser geb 1,75 Ge
schenkband 2,25 M

Der Kor an Uebersetzt von
Th Grigull Lnbd 2,20
bess geb 2,75 Geschenk
band 3 M

Küäügelgen Jugend Erinne
rungen eines alten Mangnes
Lnbd 1,95 besser geb
2,50 Geschenkbd 75 M

Kurz Schillers Heimatjahre
Historischer Roman Lnbd
2,20 Geschenkband 3 M

Lavater Worte des Her
zens Leinenbd 85 Ge
schenkband 75 M

Lenau Gedichte Leinenbd
1,10 besser geb 1,50
Geschenkband 75 M

Lessing Meisterdramen
Lnbd 1,10 besser geb
1,50 Geschenkbd 1,75 M

Logau Sinmngedichte u Epi
gramme Loubd 85 Ge
schenkband 75 M

Loungfellow Evangeline
Lnbd 0,60 Geschenkband

25 M
Loti Islandſischer Roman

Lnbd 0,85 besser geb
25 Geschenkbd ,25 M

Ludwig Werke Auswahl
Lnbd 2,25 Geschenkband
3 M

Luther Colloquia od Tisch
reden Lnbd 10 Geschenkband 75 M

Geistliche Lieder Leinenbàd
0,60 Geschenkbd 1,25 M

Manzoni Die Verlobten
Lnbd 2,20 besser geb
2,75 Geschenkbd 3,50 M

Mark Aurel Selbstbetrach
tungen Lubd 85 Geschenkband 75 M

Meng s Karen Eine Sylter
Geschichte Lubd 0,85
besser geb 25 Geschenkband 75 M

Mevur Erzählungen aus dem
Ries Besser geb 2,50
Geschenkband 3 M

Milton Das verlorene Para
dies Lunbd 35 besser
geb 1, 75 Geschenkband

25 M

Mäörike Gedichte LeinenbdKleinere Schriften Lubd
70 besser geb 2,25

Geschenkband 3 M
Kant Kritik der reinen Ver

nunft Lnbd 3,45 besser
geb 4 Geschenkband
4,50 M

Maler Nolten

Kingsley Hypatia oderNeue Felnde mit altem Ge geb 1 M
sicht Lnbd 1,95 besser 1,25 M
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Zlumentische
ESchmiedeeiſen nd Naturholz

Blumentopfständer

Palmständer
Garderobenständer

in großer Auswahl
Gr Uriehstr 57Wiln Recke 9 Am 6üterbahnhof 5

r ä e ernennenWeihnachtsbitte
unſer der ahre kommen wir im Namen von mehr als z Kin ern
wie 3wei Sinder Bewahr Anſtalten Zangeſtraße 25 und Lud
a aße in Ludwig ete welche weſentlich den ärinſten Ständen
Wehren mit der herzlichen Bitte uns zu helfen denſelben eine

e e wie in bigen Anſtalten oder dei dene Gaben bitten wir in obigen Anſtalten oder beUnterzeichneten abzugeben 8
ver Porſtond der Kinder Bewahranſtalten in Glautza

ge Konſiſtorialrat ma ne or WintzerFa tzer Witte Paſtor Zabel Zimmermet e beweKuh t J W rau Konſiſtorialrat unge kau
u aſtor Witte

1,35 besser geb 1,75
Geschenkband 25 M

Lbd 1,70
besser geb 2
schenkband 3 M
Mozart auf der Reise nach
Prag Lubd ,60 besser

Geschenkband

Das Stuttgarter Hutzelmänn
lein Leinenbd 85 Ge
schenkband 75 M

scher Roman Lubd 1,95
besser geb 50 Geschenkband 50 M
Der Vogt von Sylt Eine

Erzählung Lnbd 1,10
besser geb 1, 50 Ge
schenkband 75 M

Multatuli Max Havelaar
Lnbd 1,35 besser geb

75 Geschenkbd 25 M
Milliogenstudien Leinenbd

1,35 Mk besser geb 1,75
Geschenkband 2,25 M

Minnebriefe Zeige mir
den Platz usw Lbd 1,10
besser geb 1, 50 Ge
schenkband 25 M
Abenteuer d kleinen Walther
Lnbd 1,35 besser geb
1,75 Geschenkbd ,25 M
Walther in der Lehre Lnbd
35 besser geb 1,75

Geschenkband 25 M
Walther beide Teile in einem
Bande Besser geb 3
Geschenkband 50 M
Ideen und Skizzen Lnubd

1,10 besser geb 1,50
Geschenkband 25 M

Musazus Volksmwärchen der
Deutschen Lnbd 0,85
Geschenkband 1,75 M

Nathusius Elisabeth Eine
Geschichte die nicht mit der
Heirat schliesst Lbd 2,20
besser geb 75 Geschenkband 3 A
Tagebuch eines armen Fräu
leins Lnbd 85 besser
geb 1,25 Geschenkband

50 M

Nibelungeunlied über
setzt von Karl Simrock Lbd
1,35 besser geb 1,75
Geschenkband 25 M

Petersen Die Irrlichter
Lnbd 0,60 besser geb1 Geschenkband 1,25 M
Prinzessin Ilse Lbd 0,60

besser geb 1 Geschenk
band 1,25 M

Renan Das Leben Jesu Lbd
0,85 besser geb 1,25 AM
Geschenkband 75 M

Reuper Tierfabeln aus aller
Welt Lubd 1,35 Mk Ge
schenikband 2 M

Rückert Werke Auswahl
Lnbd 3 Halbfranzband
4,50 M

Liebesfrühliog Lbd 0,85
besser geb 1, 25 Ge
schenkband 2 M
Gedichte Lbd 85 Ge

schenkband 2 M

Rydberg Der letzteAthener Roman Lnbd 1,95
Mark Geschenkband 3 M
Römische Cäsaren in Mar

mor Mit 8 Abbildg Lnbäd
70 Geschenkband 3,25

Mark

I Zu hesiehen durch alle Buchhandlungen

er eeeeeeen

Saint Pierre Paul und
Virginie Lubd 0,60 Ge
schenkband 25 M

SsScharling Zur Neujahbrs
zeit im Pfarrhof von Nöddebo
Lunbd 1,10 besser geb
1,50 Geschenkbd 1,75 M
Meine Frau und ich Lnbd

1,10 besser geb 1,50
Geschenkband 75 M

Schaumberger im Hir
tenhaus Lubd 0,85 Ge
schenkband 75 M
Bergheimer Muslkanten Ge
schichten Lbd 35 Geschenkband 25 M

Schiller Sämmtliche Werke
4 Bände Leinenbd ,50
Halbfranzband 10 M
Gedichte Lnbd 0,85

besser geb 25 Geschenkband 1,50 M

Schleiermacher Derchristliche Glaube Leinenbd
3,45 besser geb 4 Ge
schenkband 75 M
Die Weihnachtsfeler Lubd
60 M

Schopenhauer Die Welt
als Wille und Vorstellung
2 Bände Lnubd 4 besser
geb 5 Geschenkband 5,75
Mark

Parerga und Paralipomena
2 Bände Lnbd 4 besser
geb 5 Geschenkbd 5,75
Mark

Schrut Perlen für den Vor
trag Lubd 1,35 besser
geb 1,75 Geschenkband
2,25 M

Scohwab Die deutschen
Volksbücher Lubd 2,95
geb 3,50 Geschenkband
3,75 M
Sagen des klassischen Alter
tums Lubd 95 besser
geb 3,50 Geschenkband

75 M

Scott Ivanhoe Keullworth Romane Lnubd je
1,10 besser geb je 1,50
AMark Geschenkband je 3 M
Ouentin Durward Guv

Mannering Der Talisman,
Romane Lubd je 1,35
besser geb je 1,75 Ge
schenkband je 3 M
Das Kloster Der Abt

Waverley oder s ist gun
sechzig Jahre Woodstock
Romane Lnbd ſe 1,70
besser geb je 25 Ge
schenkband je 3 M

Sienkiewiez OQuo vadts
Erzählung aus der Zeit Neros

Lnbd 20 besser geb75 Geschenkbd 3,50 M
Ohne Dogma Roman Lbd

e meerreeeeeeeeeeee
eihnachts Geschenke

Smiles Charakter Unbd
1,35 besser geb 1,75
Geschenkbd 3 M Selbst
hilfe Phicht Soarsamkeit
Lnbd je 70 besser geb
b Geschenkband je

Spitta Psalter und Harfe
Lnubd 0,85 besser geb
1,25 Geschenkbd 1,50 M

Stitfter Der Hochwald
Das Heidedorf Lbd 0,85
besser geb 25 Geschenkband 75 M
Bunte Steine Sechs Er

zählungen Lnunbd 1,35
besser geb 75 Geschenkband 2,25 M

Tausend u elne Nacht
Lnbd 2,20 besser geb
2,75 Geschenkband 3 M

Tegnér Frithjoftssage Lbd
0,60 besser geb 1
Geschenkband 25 M

Tennyson Enoch Arden
Lnbd 60 besser geb
1 Geschenkband 1,25 M

Thackeray Der Jahrmarkt
des Lebens Roman Lnbd
3,65 Geschenkband 5 M

Thomas San Galli
Musik und Kultur Lubd
0,85 besser geb 1,25
Geschenkband 50 M

Musikalische Essays
Lunbd 1,35 besser geb
1,75 Geschenkbd 2,50 M

Thomas von KempenDie Nachfolge Christi Lnbd
1,10 besser geb 1,50
Geschenkband 75 M

Tillier Mein Onkel Benja
min Lnubd 85 besser
geb 1,25 Geschenkband

75 M
Tolstol Die Auferstehung

Roman Lnbd 20 bess
geb 2,75 Geschenkbanäd
3,50 M

Uhland Gedichte Leinenbd
10 besser geb 1,50

Geschenkband 75 M
Voss Luise Lubd 0,60

besser geb 1 Geschenk
band 25 M

Wallace Ben Hur oder Die
Tage des Messias Leinenbd
2,20 besser geb 2,75
Geschenkband 50 M

Weber Demokritos 3 Bäe
In Liebhaberband 50 M

Wildermuth Perſen a d
Sande Lubd 1,35 bess
e 1,75 Geschenkband

Wiseman Fabiola Lnudd
1,35 besser geb 1,75
Geschenkband 25 M

h

I

1,70 besser geb 2,25 Zigeuner ErzählunGeschenkband 3 M gen Lubd 0,60 besserDie Kreuzritter Roman aus geb 1 Geschenkband
dem 15 Jahrhundert Lnbd 25 M
2,70 besser geb 3,25 Zitatenschat z Deutscher
Geschenkband 50 M Lnbd 0,85 Geschenkband

S Am sonnigen Gestade Die 50 M
Dritte Hanla Novellen Zoll a Germinal Roman Lbd
Lnbd 1,10 besser geb 2,20 besser geb 2,75
1,50 Geschenkbd 2,25 M I Geschenkband 3 M

h h
Weihnachtsbitte

für die Anſtolten des Frauenvereins
zur Armen und Krankenpflege

Beim Herannahen des Weihnachtsfeſtes bitten wir wiederum
alte und neue Gönner und Freunde unſerer Anſtalten um Gaben
der Liebe zur Beſcherung für unſere Kinder

Die 150 Kleinen der Vewahranſtalt die 240 Mädchen der Strick
und Flickſchule und die 50 Knaben der Nachhilfeſchule bedürfen alle
der Unterſtützung manche von ihnen entbehren oft der allernotwendigſten Kleidungsſtücke Außer den Gaben an Geld ſind uns
daher Wäſche und Kleiderſtoffe getragene Kleider anzüge
Schuhe Nähſachen Bücher Spielzeug u a hochwillkommen und
wir werden jede kleine Gabe dankbar und gewiſſenhaft verwenden

Jm Auftrage des Vorſtandes ſind zur Annahme bereit
au Geheimrat Riedel Advokatenweg 36 Frau Superintendent
ächtler Kl Brauhausſtr 26 Frau Geheimrat Waguer Albrecht

ſtraße 8 Fräulein Magdalene Pfanne Berndurgerſtr 2 ſowie
die Hausmutter der Bewahranſtalt Schweſter Anug Herzberg

Martinsberg 31

Kerzlichste Zittel
Einer armen Frau Mutter von 6 kleinen Kindern

jeder Art und Gröfſe

deren Mann krankheitshalber arbeits unfähig iſt wurde

Die Familie iſt dadurch in die bitterſte Not geraten
Welch mitfühlendes Herz würde hier zu einem

Aw denElektrische Anlagen e et
klei Er beiſt 7 4M BRast Halle a Geiſtſtr 28 Tel 169 eine Gaben erbittet die Exped der Saaleztg
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Pianino
Neupert Bamboerg

I li nut nen uußmit DTonnenerung iſtverhältniſſe
halber ſtatt 900 für 650
Mk zu verkanfen 21691

10 Jahre Garantie

I Lüclers
Mittelſtr 10

T v 2ff Briefpapiere
in gr Auswahl Th Loebeling Nehl
Papierhandlung Schmeerſtr 15

Unter Anzüge

für Kinder
in 10 ver Größen

mv wer e

Vorrätig in Wolle Baumwolle
und Vigogune in jeder ge

wünſchten Preislage bei

H Schnee Nachf
A Ebdermann

Halle a Gr Steinſtr 84

Damentuch
Ia Qualität in neueſten Farben
zu elegant Promenadenkleidern
Billardtuch u moderne Anzngſtoffe
für Herren u Knaben verf billigſt
jedes Maß Proben frei
Anx Niemer Sommerfeld L

J

Markttaschen
Hosenträger
Portemonnaies
Zigarren Etuis
Schultornister

in danerhafter Ware
zu billigen Preisen

Vester Sattlermeister
C RKaunischestr 20

M

Wäſchemanugeln
in allen Größen jeder Konkur

renz übertreffendes Fabrikat
liefert unter Garantie

Paul Thiele Wäſchem angelfrb
Chemnitz Hartmannſtr 11

Kunape c Würk s 8
Eukalyptus Bonbons

Schutzmarke Zwillinge

Paket
30

Paket
30

Beſtes Linderungsmittel gegen
uſten Heiſerkeit
erſchleimung e

ägl lobende Anerkennung
Ein Verſuch überzeugt

Beim Einkauf wolle man
enau auf die Schutzmarke
willige achten andere

weiſe man zurück

Ueberall zu haben
Hauptniederlage u Vertr f

Halle a S
Adolph HerrmannGr Ulrich u Steinſtr Ecke

Kreſtenmeyor s

Anerkennungsſchreiben im

ur Auswahl
Erſtgeſchenkr

empfehle mein
großes Lager

tf Solinger J
Stahlwaren
nur prima Fabrikate

Tisch Dessert u
Tranchierbestecke

m Ebenholz Knochen
u Elfenbernheft

Cabaretgabein Butteg
und Käsemesser

Austerngabein Brot
messer Konfektgabein

n

loodennesge

gnd deren

M i beſonders reicher
Auswahl

fene ktus

mit Essbestecken
Cabaretgabeln

S Dessertbestecken

T

mr

Flügel Pianos
Harmoniums

haben sich überall bewährt als mustergültig

unübertroffen preiswert tonschön und sSolid

Gr Prachtkatalog gratis

Grösste Auswahl Zetueme Zahlungsbeding

Richard Flemming
empfiehlt als passende

Weihnachts Geschenke
Operngläser Feldstecher

rein achromatiseh

Brillen u Klemmer
mit Ia Rathenower Brillengläcsern

Barometer Thermometer
Reisszeuge

Modell Dampfmaschinen
u Betriebsmodelle dazu

Laterna magica
Kinematographen

Schmeer
Str 22

20245

Wratzke Steiger
Juweloen Halle a S

Zahnpraxfs

Leipzigerſtraße S visavis der Ulrichskirche

Atelier für modernen Zahn Ersatz
mit zund ohne Entfernung der Wurzeln

Schmerzloses Zahnziehen
Kunſtvolle Plombiernnden ete

Schonendſte Behandl Maß Preiſe Bequ Zahlungsbed
Celephon 5501

V Ueber mein ſchmerzloſes Verfahren liegen viele

belextet ter vurgeren Wegen

r re r

Atelier aus Du

Zigarrenköpfchensammler
Unſere Weihnachtsfeier findet ſtatt am I Feiertag vormittagé

a 12 Uhr im großen Saal der Kaiser WilhelmshalleNene Promenade g Wir laden hierzu t Damen und
Herren mit der Bitte um recht regen Beſuch herzlichſt ein

J Moritz König

Winfersportplatz Haus
orrten Ranges in bevorragterter
Lage Pension Ho beleg heizb

Ronnechlitten aowle Bobelofgh St
RKodel u d Rennwoltf leibwelso
Anlettangen zum Sport unent

geltliehb Prospektse
A DREIER

bei ZTZellerfeld
Johanneser Kurhaus 72

Aeußerſt geſchützter Winteraufenthalt Gute Rodel und Schlitt
ſchuhbahn Vorzügliches Gelände zum Schneeſchuhſport Wild
füttern abends bei elektriſcher Beleuchtung Rennſchlitten auf
Wunſch Station Goslar 2 St oder Clausthal Zellerfeld St
geſandt Vorh Anmeldungen erb Jll Proſp Tel Clausthal Nr 11

ikllkee
unueene

2

bändeſtt

Freie
r Werkstatnd Fabrit

r Schitrm
Gran ewmail
Mk 2

Kompleit mit
Kleinetoller

60 Mx
Hoster

Invert Brenner
tar Wobnung u Geechäfttren

gran
zchwsra

emailüert

Mk 00 xomplett

a MK 2

Bill

gster Gas

8

für etehendes und hbängendes Liedt
mit Chamotte Einlage

J Ramann
Fabrik für moderne Beleuchtung

Berlin Wearrohauersetr 41 42

Euree C

L
erS W

Vason u Ziergläser
dekorifert u geschlifſen

J A Heckert

III

le

Die geschwefsston im Voſibade verzinkten Badeapparate und
Wasohmaschinen

Systoem Kraus s
sowie Staubsauger
System Krauss

stehen in Konstruk
tion und Lelstung e

auf höchster sStufe
e eh e Alleinverkautfwüln Hecokert 61

G Nauclc
Leipelg Brühl 43

Spezial Geschäſt
moderne streng reelle eig Fabrikate

Grosses ständiges Lager
Weitgehendste Garantien

Massanfertigungen Umarbertungen
Auswahlsendungen

Fernspr 7926Katalog

Woeihnachtshbitte
der Erſten Kinderbewahran

Zweigauſtalt Klei
Auch in dieſen Jahr richten wir an unſere w

lt Sophien 24 un vh weritbürger Freunde
zur Weihnachtsdeſcherung der in unſeren beiden Anſtalten unter

nicht imſtande den Kindern ſo wie wir gern wollen den Weihnachts
tiſ u decken und ſind wir auf die mildtätioen Herzen unſerer
w tbürger mit angewieſen

Auch die kleinſte Gabe wird uns erfreuen und wird mit Dank
angenommen von den unterzeichneten Vorſtandsmitgliedern ſowie
den Leiterinnen der Anſtalten

Frl Kehr Sophienſtr 24 und Frl Bischof Kl Klausſtr 9
Baumeiſter Fr Kuhut Steinweg 42 Dr jur Adolf Schulzo
Merſeburgerſtr 153 Dr med Lauge Friedrichſtr 47 Stadtrat
Dr Tepelmann Reilſtr 51 Direktor Adolf Scumlze Merſe
burgerſtr 153 Oberpfarrer Prof Sehmidt An der Marienkirche 2

rau Geheimrat Oberbürgermeiſter Stuucke Richard Wagnerſtr 13
rl Hermine Welse Albrechtſtr 42 Frau Geeime Kommerzienrat
ühbner Louiſenſtr 7 Frau Oberpfarrer Prof Sohmidt An der

Marienkirche 2 Frau Stadtrat Riemeyer Henriettenftr 15 Frau

mar gesucht

und Gönner unſerer Anſtalten die ergebene und herzliche Bitte uns

geörachten ca 200 ſehr bedürftigen Kinder mit Weihnachtsgaben
an Geld Kleidungsſtücken Naturalien uſw gütigſt zu unterſtützen

Unſere Anſtalt iſt infolge ihrer finanziell ſehr bedürftigen Lage

S

n vor
ander

Patentamtſleh gesehützt
Selt 1846 bekannt
Vielfach prämilert

G Brum b
lein do Dresden

81 Tel
Arthur BachL ä h el

Königsplatz Manstelderstr 7

z S e J

neueſte c
Geſellchafts ſpiel

P

Jn feinem Karton 80
Große Ausgabe 3,75

Schulterkragen

Golf Jacken
Unübertroffene Auswahl

Beſondere Neuheiten
H Sohnee Nachſ

A Ebermannn
Halle Gr Steinſtr 84Sanitätsrat Dr üdioke Barfüßerſtr 7 Frau Geheimrat Lindner

Mühlweg 23 e

8 g do

90 7

32

73372323
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